
 

 Rückbau des Freileitungsnetzes 

 

Das bestehende Freileitungsnetz wird durch den Abbau von Holzmasten einschl. 

Verkabelung und Mastansatzleuchten aufgegeben und teilweise durch neue Leuchten 

ersetzt.  

 

Übersichtsplan: 

 

 

Der Umbau auf erdverkabelte Beleuchtung sollte jeweils in den Abschnitten vorgenommen 

werden, in denen eine Holzmastüberprüfung ansteht, um die Kosten für die Überprüfung 

einzusparen. Daraus ergibt sich der nachfolgende Zeitplan.  

 

 

 

Rot: Freileitung ohne Erdverkabelung 

Grün: Freileitung mit Erdverkabelung 



Ablauf: 

Neuaufstellung: 



Leistungstand des Rückbaus des Freileitungsnetzes

(Stück) (Stück)  (€)  (pro Jahr in kWh)  (pro Jahr               in €) 

1900 Stck 760 Stck 558.600 € 278160 kWh/a  69540 €/a   

Freileitungsabbau und Neuaufstellung Anlieger 

freiwillig
231 Stck 111 Stck 57.519 € 40626 kWh/a  10.157 € 5,4 a   

Freileitungsabbau und Neuaufstellung mit 

Anliegerbeiträgen
51 Stck 24 Stck 12.713 € 8784 kWh/a  2.196 € 21,9 a   

Freileitungsabbau und Neuaufstellung Anlieger 

freiwillig
179 Stck 85 Stck 47.840 € 31110 kWh/a  7.778 € 5,8 a   

Freileitungsabbau und Neuaufstellung mit 

Anliegerbeiträgen
40 Stck 22 Stck 8.889 € 8052 kWh/a  2.013 € 9,3 a   

Freileitungsabbau und Neuaufstellung Zuschuß 90 % 

KInvFG
111 Stck 102 Stck 36.201 € 32518 kWh/a  8.130 € 1,8 a   

Freileitungsabbau und Neuaufstellung Anlieger 

freiwillig
172 Stck 91 Stck 51.199 € 33306 kWh/a  8.327 € 9,8 a   

Freileitungsabbau und Neuaufstellung mit 

Anliegerbeiträgen
16 Stck 9 Stck 4.166 € 3294 kWh/a  824 € 16,7 a   

800 Stck 444 Stck 218.527 € 157690 kWh/a  39.423 € 7,0 a   

1100 Stck 316 Stck 340.073 € 120470 kWh/a  30.118 €
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Eine Aufstellung neuer Beleuchtungsanlagen ist in erdverkabelten Bereichen möglich.  

 

Die Neuaufstellung in den jeweiligen Außenbereichen (§ 35 BauGB) erfolgt grundsätzlich nur 

dann, wenn sich die Anlieger in dem jeweiligen Straßenabschnitt freiwillig an den Kosten 

beteiligen. Die Höhe der insgesamt erwarteten freiwilligen Kostenbeteiligung bemisst sich 

auf 500 € je aufzustellender Straßenleuchte innerhalb des jeweiligen Straßenabschnittes. 

 

Um im Beleuchtungsnetz keine Dunkelzonen entstehen zu lassen, ist ein Leuchtenabstand 

von etwa 40 m einzuhalten und es sollen immer mindestens drei aufeinander folgende 

Leuchten aufgestellt werden. (Ausnahmen: bei Sackgassen und fehlendem 

Durchgangsverkehr) 

 

Es soll in den Bereichen ohne Wohnbebauung keine neuen Leuchten aufgestellt werden. 

 

 

Aktueller Stand: 
 


